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Nummer 119 Halle a Sonntag den 14 Februar

Axt lechte Flühel

Provinz Sachſen
Fernſprechanſchlüge vwerlag r 121

der uſſſhen Front 0hgeſhuitten

Nr 1555 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Kedaßtion Ronrad Pohl in Halle s

W T Bern 14 Februar Der Bund ſtellt feſt daß die plötzliche deutſche Offenſive in Oſt
preußen die Ruſſen über die Grenze gefegt und ihnen ſchwere Verluſte beigefügt hätte
Außenflügel der Ruſſen ſei abgedrängt teilweiſe ſogar abgeſchnitten

Der rechte
Auch bei dem am weiteſten

links befindlichen ruſſiſchen Flügel mache ſich eine Rückwärtsbewegung bemerkbar Man ſcheine ſich jetzt
allgemein auf die letzte Verteidigungslinie bei den Forts von Warſchau zurückzu ziehen

Wie der ruſſiſche Generalſtab die Lage darſtellt
W T Petersburg 14 Februar

Nach dem Vericht des Generalſtabs fanden in der

Gegend von Lyck Kämpfe ſtatt wobei die Ruſſen

Angriffe des Feindes erfolgreich abwieſen

Auf dem linken Weichſelufer beſchoß
die ruſſiſche Artillerie erfolgreich feindliche Ko

lonnen In den Karpathen beſetzten
ruſſiſche Truppen mehrere befeſtigte Höhen wo

bei ſie ungefähr 1000 Gefangene machten und

drängten über den Paß von Tucholka die
Deutſchen etwas zurück 6ie wieſen bei Wiſch

ko w hartnäckige feindliche Angriffe zurück

Aer heutige Bericht aus dem Gepßen Hauptquartier

Erfolge im Oſten und Weſten
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An und jenſeits der oſtpreußiſchen Grenze

nahmen unſere Operationen den erwarteten Ver

lauf rung

In Polen rechts der Weichſel machten unſere

Truppen in Richtung Racionz Fortſchritte

Oberſte Heeresleitung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz und 151 Mann wurden zu Gefangenen gemacht

Rordweſtlich Pont Mouſſon entriſſen wir Jn den Vogeſen wurden die Ortſchaften Hilſen
In Polen links der Weichſel keine Verände den Franzoſen das Dorf Rorroy und die weſtlich und Ober Gengern geſtürmt 135 Gefangene

dieſes Ortes gelegene Höhe 365 Zwei Offiziere fielen in unſere Hand

Der Generalſtuh der ruſſiſchen Bukowing Armee gefangen

Schon durch Etrablatt bekannt gegeben

Peſt 14 Februar Az Eſt meldet aus Biſtritz Anſere Truppen ſind in Radautz
eingezogen Der Einzug geſchah ſo ſchnell und überraſchend daß der dort ſich aufhaltende
ruſſiſche Generalſtab keine Zeit hatte zu flüchten und mit dem geſamten Bureau in Ge
fangeuſchaft geriet Der kommandierende General verübte Selbſtmord W T

RNadautz liegt in der Bukowina an der Linie Hadikfalva Brodina der Bukowinaer Lokalbahnen Das etwa 15 000 Einwohner zählende Städtchen iſt Sitz einer
h h Es beſitzt eine prächtige griechiſch orientaliſche Kathedrale mit Grabmälern moldauiſcher Fürſten Etwas nördlich von Radautz das ſchon an den

Abhängen der Karpathen gelegen iſt

Der franzöſiſche umtliche Bericht

W T Paris 14 Februar Rach dem
amtlichen Vericht von geſtern nachmittag 3 Uhr

beſchoſſen die Deutſchen zwiſchen Meer und Ly5

heftig Nieuport und das dünengebiet Bei Ca
rency hätten die Franzoſen zwei Minenherde zur

Exploſion gebracht Von etwa 10 Freitags über

Verdun abgeworfenen Vomben hätte keine 6cha

den verurſacht In der Nacht vom 11 auf den

12 d M ſeien zwei deutſche Angriffe auf fran
zöfiſche öchützengräben im Caureswalde nördlich

Verdun zurückgeworfen worden ebenſo deutſche

Angriffe gegen franzöſiſche Poſten bei Arracourt

und Raucay Im Elſaß hätten die Deutſchen die

am 12 d M am 6udelkopf von den Franzoſen
eroberte Stellung mit unbedeutendem Erfolge

delchallen

Nach dem amtlichen Vericht von geſtern abend

11 Uhr ſprengten die Franzoſen in Laboi
ſelle einen Minenherd und beſetzten den Trich

ter Franzöſiſche ſchwere Artillerie hätte den

Vahnhof von Royon in der Champagne beſchoſſen

Ein franzöſiſches Vataillon konnte ſich in einem

vor den franzöſiſchen 6chützengräben genommenen

Gehölz infolge eines überlegenen feindlichen An

griffs nicht halten da infolge öchneeſturms die

Artillerie nicht wirkſam eingreifen konnte

Heftiger Geſchüßtumpf un der

belgiſchen Küſte

ſz Rotterdam 14 Februar dem
Nieuve Rotterdamſchen Courant wird aus

O osburg vom 13 Februar gemeldet Unauf
hörlich donnerten heute mittag an der belgiſchen

Küſte mit großer Heftigkeit die Geſchütze ohne
einen Augenblick zu ſchweigen Anſcheinend iſt

fließt der in den letzten Tagen vielgenannte SueczawaFluß

auch die Flotte in der Rähe von Oſtende in Tätig
keit Der Kanonendonner iſt wenn auch ſchwach

die holländiſche Küſte entlang bis 6cheveningen

deutlich vernehmbar

Reue Kämpfe in den Argonnen

ſz B Kopenhagen 13 Februar
National Tidende meldet aus Paris Jn

den Argonnen werden die Kämpfe weiter mit der
größten Hartnäckigkeit in der Waldgegend um

Vagatelle fortgeſetzt 9ie Ausdauer und
die Kräfte die der Feind ununterbrochen an die

ſem Punkt einſetzt laſſen vermuten daß es ſich
um die Durchführung eines größeren Planes
handelt Vielleicht wollen die Deutſchen ver
ſuchen ſich der Eiſenbahn 6t Menehould Ver
dun zu bemächtigen die da die Linie Commercy
Verdun unterbrochen iſt nur durch die mittel
mäßige Linie Revigny Verdun mit dem Innern
in Verbindung ſteht Die letzten Zuſammenſtöße
von Marie Thereſe das nahe Vagatelle liegt

waren ſehr gewaltſam aber bis jetzt hat der Feind

hier nur eine Vrigade eingeſetzt und man nimmt

an daß es ſich nicht um eine Opergtion im großen
Stile handelt

Mghawiſtun und Perſfen

W T Konſtantinopel 14 Febr
Das perſiſche Blatt Haver erfährt aus Teheran
daß eine afghaniſche Geſandtſchaft an der perſi

ſchen Grenze eingetroffen iſt Jhre Ankunft wird

als günſtiges Vorzeichen für die Annäherung
Afghaniſtans an Perſien betrachtet

Nach Jnformationen aus gleicher Quelle ſoll die

Annäherung zwiſchen der Türkei und Perſien
vollzogen ſein

In Teheran treffen unabläſſig bewaffnete Krie

ger aus Mazandaran Ghilan Reſcht und Kaswin
ein

Der perſiſche Geſandte wurde wegen ſeiner

dem Willen des 6chahs zuwiderlaufenden a
tung nach Rom verſetzt



Der Hungerkrieg
Das deutſche Volk zeigt in dem Weltkrieg eine be

wunderswerte Haltung Sowohl die draußen im Felde
wie auch die die daheim geblieben ſind Wir haben den
Rütliſchwur wahr genommen Wir ſind einig Volk von
Brüdern Als die ſchweren Kriegswolken gewitterſchwül
im Juli am politiſchen Horizont heraufzogen traten alle
Parteigegenſätze im Reiche zurück Unſeren Feinden
zeigte ſich ein grandioſes Bild ein Volk ein Kaiſer ein
Reich Zu Waſſer und zu Lande zeigte unſer Volk in
Waffen M Tüchtigkeit und zähe Ausdauer Die Todes
verachtung unſerer Soldaten wurde zum Schrecken
unſerer Feinde Jm Lande ſelbſt in allen Gauen des
Reiches ein allerwärts verſpürbarer regſamer Geiſt der
ſich der Verſorgung der Lieben an der Front und der
Unterſtützung ihrer Familien zuwendet Der Organi

L

ſationsgedanke wird ganz in den Dienſt des Vaterlandes
geſtellt Er zeigt ſich bei der Pflege der Verwundeten
bei der Schaffung von Lazarettzügen bei der Ausbildung
von Krankenperſonal und in der beſonderen Art der
Wohlfahrtspflege Jn Jnduſtrie und Gewerbe ein ge
ſchmeidiges Einſtellen auf die Bedingungen des Krieges
Das Wirtſchaftsleben pulſiert in unveränderten Formen

hier und dort ſchwächer aber im ganzen doch ſo daß von
einer eigentlichen Arbeitsloſigkeit kaum die Rede ſein
kann Das Gefühl der nationalen Gemeinſchaft und die
Erkenntnis daß es jetzt für Volk und Reich um Sein
oder Nichtſein geht läßt die Tapferen im Felde und uns
alle daheim bereitwilligſt ſchwere Opfer bringen

Deutſchland zeigt ſich wie von einem einheitlichen
diſziplinierten Willen geleitet getragen und erfüllt von

ſchütterlichen Zuverſicht auf den endgültigen

ur in einer Frage iſt unſer Volk noch nicht ganz
auf der Höhe der Lage Wir haben noch nicht allſeitig

ißt was England eigentlich gegen uns im Schilde
Lenn wir glauben daß der ſchlimme Feind jen
Aermelkanals nur die Zertrümmerung unſerer
ſtrebe irren wir uns Mehr und mehr erkennen

ind etwas ganz anderes im Plane hat
ill uns qushungern Seine Flotte

dazu uns vom gefamten Welthandel abzu
Da die politiſche Jſolierung durch König Eduard

ill man es jetzt mit der wirtſchaftlichen Jſo
der buchſtäblichen Aushungerung des deut

J ei dieſem Plane auch der engliſche Welthandel
Not leiden muß iſt den Engländern klar Daß

der Verſuch der Aushungerung trotzdem unternommen
wird beweiſt daß unſere angelſächſiſchen Vettern kein
Koſten ſcheuen um ihre ſauberen Abſichten durchzuſetzen
Dieſer ſchurkiſche Plan der mit zäher Verbiſſenheit von
England verfolgt wird iſt es auf den ſich das deutſche
Volk noch nicht genügend eingeſtellt hat Wir zeigen den
Engländern täglich unverhohlen unſeren tiefen Haß
unſeren einzigen Haß wie Ernſt Liſſauer ſingt Aber
wir ſetzen der nüchternen Berechnung der Gentlemen jen

Kanals noch nicht allgemein die nüchterne Er
wägung gegenüber daß nur ein weiſes Haushalten mit
unſeren N hrungsmittelvorräten den niederträchtigen
A ingerungsplan der Engländer zunichte machen
wird Deutlicher geſagt wir tun alles was eines großen
Volkes in ſchickſalsſchwerer Zeit geziemt nur nehmen
in da den Gegner nicht ernſt genug wo es ſich um die
Nagenfrage dreht

Unſere Volkswirtſchaftler ſagen uns daß wir mit
unſeren Vorräten an Nahrungsmitteln vollkommen
reichen daß der von England geplante Hungerkrieg ein

rngeſpinſt der Herren Grey und Konſorten bleibt
venn wir mit den vorhandenen Mengen ſparſam um
gehen Es wäre eine furchtbare Tragik für das deutſche
Volk wenn es ſich auf den Schlachtfeldern in Frankreich
und Rußland im Waſſer und in der Luft gegen alle
ſeine Feinde ſiegreich behauptete und würde ſchließlich
doch noch auf die Knie gezwungen weil Volk und Heer
dank der wirtſchaftlichen Jſolierung durch England nicht
mehr ausreichend eynöheere fünnte Wir wü
ven zum Spott der Weltgeſchichte wenn dies der Aus
gang des großen Ringens um des Reiches Macht und
Größe wäre

Deshalb muß das Volk aus ſeiner Sorgloſigkeit
aufgerüttelt werden es muß jedem Familienoberhaupt
jeder Hausfrau ins Gedächtnis gehämmert werden daß
wir in der nur das eſſen was der Körper tater vollſächlich zu ſeiner Ernährung braucht daß wir uns in
Quantität und Qualität auf das Notwendige beſchrän
ken und jede Verſchwendung von Nahrungsſtoffen ver
meiden

Dann aber auch nur dann wird der Aushunge
rungsplan Englands zuſchanden werden Nur dann
werden wir auch gegen England den beabſichtigten
Hungerkrieg ſiegreich überſtehen

De Kartoffel in der Volksernöhrung

Unſer ärztlicher Mitarbeiter ſchreibt uns Die poli
tiſchen Verhältniſſe zwingen das deutſche Volk einen

enn auch nur vorübergehenden Wechſel in ſeiner Er
nährungsform vorzunehmen Alte Sitten und liebe Ge
wohnheiten von denen ſich ſo mancher nur ungern trennt

d ie Magenfrage ſteht bei vielen obenan ſollen
t werden eine neue Ernährungsform der man

hier und da Mißtrauen entgegenbringt will an Stelle
des alten Regimes treten Die Erforderniſſe die nötig

en laſſen ſich kurz ſo zuſammenfaſſen daß die be
teſten Nahrungsmittel das Fleiſch und das Mehl

er verbraucht werden müſſen zugunſten
enuſſes an etabilien Unter dieſen

deutſche Volksernährung an erſter Stelle
l in Betracht Deutſchland iſt das Land

as d meiſten Kartoffeln produziert 12,6 Proz ſeines
ind ſind mit Kartoffelpflanzungen bedeckt die

hrlich 900 Millionen Zentner liefern
fallen aber tr rnd ſteigendem Kar
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Jn der nächſten Woche gelangen in Groß Berlin

die von der Stadt Berlin entworfenen Brotkarten durch Vermerk Entnahme von Weißbrot Schwarzbrot
die Hausbeſitzer zur Verteilung an die Bevölkerung Zwieback und Getreidemehl nur nach Gewicht ſowie

22 Februar in Kraft

Mehl berechtigen
Der in der obigen Abbildung quer durch

die Brotmarken

Woche ſeine Farbe damit dem Brot oder Mehlver
käufer ſchon von weitem kenntlich iſt ob die Karte nicht

in der ſtaatlichen Mehlverteilungsſtelle ſoll die wöchent

beim Eintauſch gegen Mehl uſw erleichtern

Millionen Zentner d h auf den Kopf der Bevölkerung
4 Zentner im Jahr oder ungefähr 1 Pfund auf Kopf und
Tag Der größte Teil der Kartoffelernte wird zur ſtützung fand die Anſchauung von der Minderwertigkeit
Viehfütterung 330 Millionen Zentner und für die der Kartoffelnahrung in der früher herrſchenden wiſſen
Brennerei 132 Millionen Zentner verwendet Von ſchaftlichen Ernährungslehre Man hielt damals das

zur menſchlichen Ernährung bereit geſtellt werden ſo daß
wir in der deutſchen Kartoffel ein nie verſiegendes wert
volles Nahrungsmittel zu ſehen

Schwierigkeiten die es den preußiſchen Königen machte
ihren Anbau durchzuſetzen

man ſie nicht als vollwertig man hielt ſie eher für ein
Sättigungsmittel deſſen diejenigen ſich bedienen mußten
die ſich ſonſt nicht ſattmachen konnten
galt als das Nahrungsmittel des Proletariers und man

Der lerbrouxh der wiſchen Ashrumn betrug m lelgten lohre pro op heredhnef
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10n08Vip neue Wochenbroltſer ſo
Auf der Rückſeite der Karte befindet ſich folgender

e der Brotkarten tritt am Montag den
Anfang März erfolgt dann die

ſechs weiteren Wochenkarten die vom
m 18 April zur Entnahme von Brot und

Jede Karte hat nur Gültigkeit für

gegen Vorlegung der Karte und Abtrennung der Ab
ſchnitte Bei Ausgabe neuer Karten ſind die ſämtlichen
Reſtkarten der abgelaufenen Wochen mit den nicht ver
wendeten Abſchnitten abzugeben Nur der Verkäufer
darf die Abſchnitte abtrennen Karte im eigenen Jnter
eſſe ſorgfältig aufbewahren Strafbeſtimmungen Zu
widerhandlungen werden gemäß S 44 der Bekannt
machung des Bundesrats vom 25 Januar 1915 mit Ge
fängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu 1500 Mark beſtraft Auch dem heute im Berliner
Rathauſe tagenden Vorſtande des Deutſchen Städte
tages der ſich mit der Regelung der Brot und Mehl
verſorgung in den deutſchen Städten beſchäftigen wird
ſoll die Berliner Brotkarte als Muſter vorgelegt werden

ſchwarze Strich iſt in den
er wechſelt in jeder

gehende
farbig hergeſtellt

einer vergangenen Woche ſtammt Auch

Farbe des Kartenſtrichs das Sortieren

ſchrieb ihrem Genuß allerhand Krankheiten wie
Rachitis und Kartoffelbäuche zu Eine gewiſſe Unter

Eiweiß für den wichtigſten Beſtandteil der menſch
lichen Nahrung und erachtete es für notwendig daß ein
erwachſener arbeitender Mann am Tage 118 Gramm
Eiweiß zu ſich nähme Zu dieſer Ziffer war der be
kannte Münchener Phyſiologe Prof Voit aus der Analyſe
der Koſt gewiſſer Arbeiter gekommen Mit Kartoffel
koſt freilich iſt es unmöglich dieſes Eiweißquantum zu
decken Denn die Kartoffel enthält ſehr wenig Eiweiß
zirka 1 Prozent ihrer Subſtanz im Gegenſatz zu ihren
14 bis 27 Prozent Kohlehydraten Um nun die ver
langte Menge von 118 Gramm Eiweiß in Kartoffel
nahrung dem Körper einbringen zu können wären dann
6 bis 7 Kilogramm Kartoffeln täglich zu verzehren eine

nun jederzeit noch ein erheblicher Bruchteil

haben
en die Kartoffel von Alters her genießt
allzu großer Man erinnere ſich an die

Auch ſpäterhin als ſie in
ahrung aufgenommen wurde betrachtete

Die Kartoffel

7
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Berechnungen

Auslande

feln Wie nur
eigenen Lande

fuhr aus dem Auslande faſt völlig ſtockt ſo brauchen wir
deshalb noch lange keine Angſt zu haben denn nach den

kleinen Teil unſeres Lebensmittelverbrauches aus dem
Die für die Ernährung des Volkes wichtig

ſten Nahrungsmittel ſind Getreide Fleiſch und Kartof

hervorgeht produzieren wir den größten Teil davon im

Monn leufschſa r er werfen
Deutſchland auszuing unſerer Feinde

Wenn auch die Zu
wiſſe Mengen aus dem Auslande v rn ihr Aus

ſich nicht erfüllen bleiben kann aber niemals unſere Ernährung in Frage
ſtellen Jn der Kartoffelverſorgung ſind wir vom Aus
lande ganz unabhängig und auch unſer Zucker und
Milchverbrauch haben wir aus eigenen Mitteln gedeckt
Unſere Kartoffel Zucker und Milchproduktion iſt
nebenbei geſagt die größte Europas Jn der weiteren
Verſorgung mit Butter und Pflanzenfett werden einige
Schwierigkeiten entſtehen die wir aber ertragen können
Allein aus Rußland bezogen wir im letzten Jahre

eines Statiſtikers bezogen wir nur einen

t aus den Darſtellungen unſerer Statiſtik

Portion die abgeſehen don der Ueberfüllung des Körvers
ſchon zu kauen faſt unmöglich iſt

Nun iſt aber ein derartiger Eiweißbedarf von 118 Gr
viel zu hoch gegriffen Darüber ſind ſich im Augenblick
wohl alle bedeutenden Vertreter der Ernährungslehre
einig Uneinigkeit herrſcht nur über die Größe der Ver
minderung das ſogenannte Eiweißminimum Es gibt
ganz Radikale wie der Däne Hindhede der mit 32 Gramm
aus Kartoffeln gewonnenem Eiweiß alſo mit etwas
über 2 Kilogr Kartoffeln ſich im Gleichgewichtszuſtande
erhalten konnte aber die deutſchen Forſcher wie Rubner
Zuntz u denen wir die moderne Entwicklung der Er
nährungsphyſiologie verdanken ſtehen auf einem ver
mittelnden Standpunkte und verlangen etwa die Hälfte
des urſprünglichen Quantums alſo etwa 60 Gramm
Eiweiß Nun braucht ja keineswegs der ganze Eiweiß
bedarf aus der Kartoffel beſtritten zu werden ein Teil
des nötigen Eiweißes kann ſelbſt unter zwingenderen
Nöten als ſie uns heute der Weltkrieg auferlegt aus
dem Fleiſch und den Vegetabilien beſtritten werden Da
bei iſt nun und dies iſt eine wichtige Tatſache die aus
Stoffwechſelverſuchen Rubners ermittelt wurde der
Hals von dem vegetabilen Eiweiß der Gemüſe und
Hülſenfrüchte zweckmäßiger als der vom Eiweiß das aus
dem Fleiſche ſtammt denn das Kartoffeleiweiß wird im
Beiſein von vegetabilem Eiweiß beſſer ausgenützt Aber
letzten Endes kann wie der bekannte Stoffwechſel
phyſiologe Prof P F Richter in der Berliner Kliniſchen
Wochenſchrift ſchreibt die Kartoffel mit dem Zuſatz
größerer Mengen Fett in Zeiten höchſter Not als aus
ſchließliches Nahrungsmittel verwendet werden da
ſie mit Ausnahme des Fettes die notwendigen Nährſtoffe
enthält Eine Gefahr in der vorwiegenden Kartoffelkoſt
beſteht in der Monotonie des Geſchmacks aber auch dieſe
läßt ſich vermeiden das hat der vorgenannte Hindhede
in ſeinem Muſterkochbuch ge zeigt

Eines iſt ſicher wir werden jetzt die Kartoffel unter
dem Drucke der Notwendigkeit als treueſten Helfer in der
Volksernährung kennen und ſchätzen lernen aber es ift
auch mehr als wahrſcheinlich daß auch in der nicht allzu
fernen Zeit da keine Habgier uns mehr auszuhungern
trachten wird die Kartoffel und die Gemüſe ja alle
Vegetabilien eine größere Rolle in der Ernährung
ſpielen werden als bisher Dr S R

Angſtträume engliſcher Soldaten

Ein Mitarbeiter der engliſchen mediziniſchen
Wochenſchrift The Lancet der als Arzt an der Front
tätig iſt hat die pſychiſchen Folgeerſcheinungen der
Aufregungen unterſucht die der Krieg mit ſich bringt
Er konſtatierte bei den engliſchen Soldaten einen
häufigen nervöſen Zuſammenbruch Manche ſolcher
Fälle ſind ſicherlich hoffnungslos aber es gibt auch
andere und dieſe ſind glücklicherweiſe in der Ueberzahl
ſo daß aus dieſen pſychiſch Erkrankten bei guter Be
handlung noch wieder nützliche Bürger werden können
Man ſollte ſolche günſtigeren Fälle nicht ſogleich in
Jrrenhäuſer unterbringen

Die Schwierigkeit für die als untauglich von der
Front zurückgeſchickten Soldaten im bürgerlichen Leben
Beſchäftigung zu finden iſt ohnehin ſehr groß und man
ſollte daher dieſen nervös Erkrankten nicht das Stigma
eines Aufenthaltes im Jrrenhauſe aufprägen wenn es
nicht unbedingt notwendig iſt Soldaten von nervöſer
Veranlagung reagieren in ſehr ſtarker Weiſe auf den
jähen Schrecken den eine Exploſion in unmittelbarer
Nähe hervorruft Bei manchen entwickelt ſich dann
eine Tendenz zum Nachtwandeln Man He
gegnet ihnen mit allen Zeichen des Entſetzens und der
Angſt auf den Zügen in halb bewußtloſem Zuſtande
wie ſie nach ihrem Regiment ſuchen Die Furcht da
vor von den Kameraden getrennt zu werden tritt über
haupt mit ſehr großer Häufigkeit auf und Dieſes
Grauen von dem Alleinſein ſpielt eine Hauptrolle in
den häufigſten Angſtträumen die man bei Soldaten
in der Feuerlinie beobachtet Sie träumen daß ſie
endloſe Schützengräben entlang wandern die wie die
Jrrwege eines Labyrinths in ewiger Folge ineinander
laufen oder daß ſie durch einſame dunkle Wälder eilen
auf der Flucht vor einem unſichtbaren Feind der ihnen
dicht auf den Ferſen iſt Das leiſeſte Geräuſch wäh
rend des Schlafes ruft Viſionen von explodierenden
Granaten oder den Eindruck von dem Tritt mar
ſchierender Regimenter hervor Die Träumenden
ſtoßen dann laute Angſtſchreie aus und wecken dadurch
die neben ihnen liegenden ſchlafenden Gefährten

Ein anderer gewöhnlicher Alptraum des engliſchen
Soldaten iſt der daß plötzlich Alarm geblaſen wird und
er nun ſeine Waffen nicht finden kann in ſteigender
Angſt nach ihnen ſucht und ſchließlich durch das t
Hin und Herwerfen von kaltem Schweiß bedeckt auf
wacht Andere Leute träumen daß ſie einem Feinde
das Bajonett in die Bruſt gebohrt haben und nun nichtnd ſind es wieder herauszu iehen während ſie
ſelbſt von allen Seiten angegriffen werden Das
häufige Auftreten ſolcher Träume iſt ein Anzeichen für
eine ſchwere hyſteriſche Erkrankung wie deren der Arzt
einige beobachten konnte Die Kranken leiden an
Schlafloſigkeit und Unruhe in einigen Fällen wurden
Sehſtörungen und die Unfähigkeit Buchſtaben zu
Worten zuſammenzuſetzen beobachtet

Emden l in Hodeida
Konſtantinopel 14 Februar Wie der P maniſche

Lloyd erfährt hat in Hodeida die dort gelandete
Abteilung der Emden einen überaus herzlichen
Empfang gefunden Sie wurde im ſtädtiſchen Verwal
tungsgebäude untergebracht wo der Vorſitzende der
Stadtverwaltung Achmed Schükrie Paſcha perſönlich
für das Wohlbefinden ſorgte Er gab ihnen ein Gaſt
mahl und ſchenkte als Andenken der Stadtverwaltung
jedem einzelnen eine arabiſche Kopfbedeckung aus fein
ſter Adener Seide

Nur von Mehl und Vieh haben wir ge 542 394 Doppelzentner Butter und Butterſchmalz

schauplätze der Erde
dass jede gewünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden Kkann während der ganze Atlas in e

leinenband in der Tasche zu tragen ist c
Gegen Einsendung von Mk 60 übernehmen wir cien Versand an jede uns aufgegebene Adresse
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Unser soeben neu erschienener

jegs Atlas Feldposthbrief
ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehrlich Er enthält I0 Kriegskarten über sämtliche Kriegs

Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt
legantem Ganz
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